ARBEITSSPEICHER

Timings
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Was heißt eigentlich 2-3-3-7-12?
1. Ziffer: IMMER die CAS Latency (CL).

2. Ziffer: RAS to CAS

3. Ziffer: RAS Precharge

4. Ziffer: RAS Active TIme

5. Ziffer: Command Rate

Das alles kann natürlich abweichen (bis auf CL) je nach Hersteller. Wobei diese Anordnung am meisten Verwendung findet.

Was bedeuten diese Timings?

· CAS Latency tα: Zeitdauer zwischen einem Lesekommando und dem Erhalt der Lesedaten

· RAS-to-CAS Delay tRCD: (minimale) Zeitdauer zwischen der Aktivierung einer Zeile / einer Bank und der Absendung eines Lese- oder Schreibkommandos.
· RAS Precharge Time tRP: (minimale) Zeitdauer zwischen der Deaktivierung einer Zeile / einer Bank und der erneuten Aktivierung einer Zeile in derselben Bank.

Bei DDR-SDRAM gibt es Chips mit einer CL von 2, 2, 5 oder 3 Takten Dauer, weshalb man für den CL Parameter zwei Ziffern benötigt (3033 steht für 3,0-3-3).

DDR2-Speicher wird auf die folgende Art beschriftet:

	Kapazität
	DIMM-Aufbau
	Geschwindigkeit
	Puffer
	tCL
	tRCD
	tRP
	SPD-EPROM-Version
	Platinen-Version

	512MB
	bRxc
	PC2-3200
	U
	3
	3
	3
	1
	A1


· generell kann gesagt werden, je kleiner die Werte, desto schneller der Speicher

	Beispielwerte für Latenzzeiten unterschiedlicher Speichergenerationen

	Speichertyp
	Timingwerte
	CL
	tRCD
	tRP
	tRAS

	DDR400
	CL2-2-2-6
	10 ns
	10 ns
	10 ns
	30 ns

	DDR2-800
	CL4-4-4-12
	10 ns
	10 ns
	10 ns
	30 ns

	DDR3-1600
	CL8-8-8-24
	10 ns
	10 ns
	10 ns
	30 ns


· CL2.0 bringt nur dem Übertakter wirklich was. CL2.5 oder CL3.0 ist genau das Richtige für den Normalanwender. 
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